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wachsen“ S 7} hätte sic;he:rlichl für europäische Verhältnisse einen größeren Nutzen
erzielen können, WENN iıcht fast ausschließlich anglo-amerikanische Lıteratur be-
rücksichtigt worden ware. Leider äßt die Übertragung 1Ns Deutsche sehr wünschen
übrig; das sehr, daß icht 193888 sinnstörende einzelne Fehler entstehen. Zuweilen
taucht 1 Leser der Verdacht ZUuE da N: Sätze 1ın ihrem eigentlichen Siınn
icht richtig wiedergegeben se1ın könnten (vgl. twa 98, I7Z6E Ebenfalls darf I1a  3
sich icht VO  } den vielen Druckfehlern un! Unebenheiten 1 deutschen Ausdruck
abschrecken lassen. Das Buch enthält iıne große enge wertvoller Einsichten, die
jeder ankbar un! kritisch entgegennehmen wird, der 1n irgendeiner FOorm mit der
Entfaltung e1INnes geistlichen Berufes betraut wurde. In diesem Werk weht der tem
VO  ® Erziehern, die ertahren aben, dafß die Cnade geistlicher Berufungen auf einem
gesunden Menschsein aufbaut und sich darin auch vollenden will
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el FEIERNDES GOTTESVOLK. Eine Einführung die Liturgiefür Jeden. 239 , kt. 85.— Klosterneuburger Buch: und Kunstverlag. 3083]
Schon aus dem Untertitel ist erkennbar, da{fß das Buch alle Kreise liturgiefreudigerenschen ansprechen 111 Diesem Vorhaben wird der utor uch vollends gerecht.Die Darstellungsweise ist €el: verständlich und sehr zeitnah gehalten. Dabei ur

IiL1an aber, der Autor sich sehr wohl die Theologie der Medi{ltfeier bemüht hat.
Das Buch kann mit vollem echt empfohlen werden.

Oscar Cuiimanan., (OQtt©o Karrer: DIE BIBEL GESPRACH
DEN KONFESSIONEN. „Einheit Christus“ Band Seiten, SIr 8.80
Gemeinschaftsausgabe. Zwingli Verlag Benzinger Verlag, Einsiedeln. 3069]

Das kleine Büchlein VONn Seiten 1st ine Schatzkammer voller Schätze. Es enNnt-
hält außer der Einleitung Je wel orträge VO  } inem evangelischen un einem
katholischen utor. Sie reden offen, korrigieren einander un! doch vergißt Ina  ®} beim
Lesen auf inmal welcher Konfession der Schreiber angehört. Die Not das
Wort Gottes wird ZUE großen egegnung der Kontessionen. Wer sich bemüht das
Büchlein icht DUr lesen, sondern studieren, wird VO  - dieser Not efreit un!

den siegreichen YymMnus einstımmen, den die letzten Seiten anstımmen. Darum
das kleine Werk icht empfohlen werden. Pfarrer Wesenauer

Baumer-Christoffels-Mainberger: DAS HEILIGE
ZWIELICHT, eihe „Offene Wege“ 3, 168 Seiten, Br. DM/Fr. 9.80, Benzinger Ver-
lag, Einsiedeln 3034)

Man ist sich heute auch Liturgikern teilweise ewußt, daß die Liturgle-reformen etwas sehr „grünen Tisch”, zentralistisch und hne genügende
Berücksichtigung des Volkstums un:! der Tradition konzipiert wurden. IDdIie künftige
Arbeit mu{ß unbedingt auch die Religionswissenschaft, die Soziologie und die Volkskunde
stärker mıiıt einbeziehen. Ekıne wichtige Vorarbeit dazu hat Baumer mıt seiner Arbeit
ber „Volksfrömmigkeit un! Kirchenerneuerung“ vorliegenden Sammelband ZC-
eistet. Es handelt sich dabei icht eine Heilıi sprechung der Volksfrömmigkeit,
sondern eine kritisch abwägende Bestandesau nahme un Beurteilung der Phä-
L1OmMmLENEG. Wer 1n der Liturgiepflege UnNn! der praktischen Seelsorge tätig lst, wird
diese Ausführungen mit Gewinn lesen. Sie münden die Forderung aus „Ganz
besonders mMu die Lehre VO Volke Gottes, wWwI1Ie S1€e 1n der Konstitution über die
Kirche niedergelegt ist, ebendig gemacht werden. Sie ist letzlich 19} die echt-
fertigung des Volkstümlichen der Frömmigkeit. „Sechr anregend ist auch der
Aufsatz VO  3 Christoftels über AD Religionen zwischen Argwohn un Glaube“, eıne
religionsethnologische Untersuchung, welche auf die Fragwürdigkeit aller Formen
des Kultes autmerksam macht Wenn diese Arbeit auch einselt1ig auf Schock-

ung aus 1st, wird sich ihre Thesen doch gründlich überlegen mussen.
Mainbergers Beıtrag über „Berggötter, Gottesberge un!: das Erhabenheitsgefühl“ ist
religionswissenschaftlich aufschlußreich und dürtfte die Forschung über das rche-
1S ult eITU:  en Heim

S WELT DER SYMBOLE. : neubearbeitete Auflage,
523 Seiten, 3 ganzseltige Kunstdruckbilder, Ln 220.—, SIT. AB Verlag Tyrolia,3082)
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